
noch das Signal zum Aufstand. Und die Entlassung Neckers,
des als ‚Retter Frankreichs‘ gepriesenen Ministers, ist eben dies
Signal! Nun, da der verbrecherische Anschlag des Hofes gegen
das Volk offenbar, darf kein Augenblick verpaßt werden, um
‚das Vaterland zu retten‘.

Dessen ist sich auch ‚das ganze revolutionäre Paris‘, das
am Sonntag, den 2. Juli, in- Massen nach dem Palais Royal
gezogen, sehr wohl bewußt. Und jeder Bürger und Blusen-
mann wiederholt da begeistert den Aufruf Camille Desmoulins:
„Zu den Waffen!“ Ein Zorn, ein Wille schweißt die große
Masse zusammen.

Mit Kokarden aus Baumlaub oder grünen Bändern als Sym-
bol‘ der Zusammengehörigkeit an den Mützen und Hüten, wälzt
sich der ungeheure Zug durch die Straßen. Wachsbüsten
Neckers und des Herzogs von Orleans werden mit Trauerflören
umhüllt. als Banner vorangetragen; Äxte, Stäbe werden ge-
schwungen. Zehntausendfach verstärkt erbraust der Ruf nach
Waffen. „Die ganze Nacht durch tönt die Sturmglocke, und
die Bourgeoisie zittert für ihr Eigentum; denn Männer, die mit
Spießen und Knütteln bewaffnet sind, ziehen durch alle Stadt-
viertel, klopfen an die Tore der Reichen und verlangen Brot
und Waffen.‘ (Kropotkin.)
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Karikatur auf eine revolutionäre Patrouille.
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